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Team aus der Praxisforschung

14. Deutscher Seniorentag, Mannheim - 03.04.2025, 13.30 Uhr - 15.00 Uhr

Materialien aus der Praxisforschung 



Projekt DiBiWohn

Wer kann sich beteiligen?

▪ Interessierte Internetneulinge – Bewohner:innen 

und Mieter:innen -, die mehr über digitale Welten 
erfahren möchten

▪ Ehrenamtliche Technikbegleiter:innen, die 

gemeinsam mit Internetneulingen digitale Welten 
entdecken wollen

▪ Einrichtungen, die in diesen Wohnbereichen digitale 
Angebote fördern möchten

▪ Multiplikator:innen aus Kommune und Quartier, 

die allen Menschen die digitale Teilhabe ermöglichen 
wollen



Unsere Materialien für Ihr Engagement



Dr. Markus Marquard, Linda Grieser, Angela Helf, Belinda Hoffmann-
Schmalekow

Universität Ulm, ZAWiW
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Wegweiser und Orientierungshilfe für die 

Technikbegleitung



Wegweiser für die Technikbegleitung

Ziel 

Praktischer Leitfaden für die Technikbegleitung

Zielgruppe

Alle, die ältere Menschen im Betreuten Wohnen und der 
Pflege beim Einstieg in die digitale Welt begleiten möchten, 
egal ob neu oder erfahren.

Konzept

Einbindung der Forschungsergebnisse und Literatur

Entwicklung gemeinsam mit Praxisakteur:innen



▪ Das Projekt DiBiWohn

▪ Wohnen und Leben in seniorenspezifischen Wohnformen

▪ Lernen im Alter

▪ Neue Medien im Alter kennenlernen

▪ Technikbegleitung: Gemeinsam digitale Welten erleben

▪ Mitmachen

▪ Checklisten

Aufbau des Wegweisers



Hinweise mit Anregungen im Wegweiser

Zum Weiterdenken

Wissenshappen

Praxiswissen

Fallbeispiel

Verweis Checkliste

Zitat



Lernen im Alter 

Eigene Darstellung in Anlehnung an Bubolz-Lutz et al. (2022), Kricheldorff & Doll (2024), Engler et al. (2024)



Auf einen Blick: Was Lernen im Alter fördert

▪ Anforderungen an den Lernort

▪ Gestaltung der Lernatmosphäre

▪ Altersgerechtes Lernen ermöglichen

▪ Lernen begleiten und gestalten



Grundhaltungen der Internetneulinge

Fallbeispiele  

Praxiswissen



Erste Schritte bis zur Umsetzung der Technikbegleitung



Angebote gestalten: Checklisten



Angebote gestalten: Checklisten



Herausforderungen und Grenzen der Technikbegleitung



Orientierungshilfe für die Technikbegleitung

Ziel 

Übersicht zu bereits vorhandenen Materialien für die 
Technikbegleitung

Zielgruppe

Für alle Technikbegleitende, die „Ihrem“ Internetneuling neben 

Ihrer persönlichen Unterstützung Materialien zur Übung oder 

Vertiefung an die Hand geben möchten.

Konzept

Einbindung von verschiedenen Gestaltungsprinzipien, die bei 

Lernmaterialien zu beachten sind, sowie inhaltliche Kriterien 

und methodisch-didaktische Aspekte



Materialien können den Lern-Rhythmus unterstützen 

(in Anlehnung an Klepsch, 2023)



Kriterien: Gestaltung – Inhalt - Didaktik



Empfehlungen von Materialien

LMZ Baden-Württemberg, 2022.

Broschüre, verfügbar als PDF oder Printversion, 54 Seiten.

Zielgruppe: Einsteiger:in

Thematischer Inhalt: 

1.) Themen rund um das Internet, Computer, mobile 

      Endgeräte wie Smartphone und Tablets 

2.)  Sichere Mediennutzung



Treffpunkt Internet

➢ Gut lesbare Schrift

➢ nach jedem Kapitel: Link zu vertiefenden 

und weiteren Inhalten

➢ realer Kontext, Einbindung von prak-

tischen Beispielen wie beispielsweise 

„digitaler Nachlass“

➢ Vorschläge zur weiteren Beschäftigung 

mit den Themen



➢ selbstbestimmte Auseinandersetzung 

mit dem Thema „digitale Welt"

➢ selbstständige Vertiefung

➢ Nachschlagewerk (zur Wiederholung 

von bereits Gelerntem)

Treffpunkt Internet



Anwendung in der Technikbegleitung



Welche weiteren geeigneten Materialien 

haben Sie bereits bei der Begleitung eingesetzt?



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Nicole Damer & Andreas Schmidt

Stiftung MedienKompetenz Forum Südwest (MKFS)
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Methodenkoffer für digitale Bildungsimpulse im 

Betreuten Wohnen und in der Pflege 



Methodenkoffer „Digital im Alltag“

Sammlung niedrigschwelliger digitaler Angebote in Form von Methodenkarten

Ziele:

▪ Nutzungsmöglichkeiten 

erfahrbar machen 

▪ Berührungsängste abbauen 

und Offenheit fördern

▪ Motivation fördern digitale 

Medien zu nutzen



Lebensbereiche



Differenzierung und Gelingensbedingungen 

Voraussetzungsärmere Angebote – „Passive Methoden“ 

▪ Nutzungsmöglichkeiten erleben, indem digitale Medien „passiv“ genutzt 

werden 

▪ Teilnehmenden sind nicht aktiv an Endgeräten tätig

Rahmen- und Gelingensbedingungen

▪ anleitende Person

▪ geeignete Räumlichkeiten

▪ Internetzugang 

▪ Endgerät für die anleitende Person 

▪ Beamer oder TV-Gerät   



D: 17.C: 4.

B: 14.A: 12.

Zum wievielten Deutschen Seniorentag kommen wir heute 

zusammen?

P 50
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D: Senior*innen IM Netz C:
Senior*innen, 

Interaktion, Medien 

B:
Senior*innen, Internet, 

Medien
A:

Senior*innen, 

Information, Medien 

Wofür steht „SIM“ in SIM-Studie?

P 50
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Differenzierung und Gelingensbedingungen 

Voraussetzungsvollere Angebote – „Aktive Methoden“ 

▪ Laden zum Ausprobieren ein 

▪ Teilnehmende sind  aktiv an Endgeräten tätig 

Rahmen- und Gelingensbedingungen 

▪ anleitende Person(en) 

▪ geeignete Räumlichkeiten 

▪ Internetzugang für alle Beteiligten 

▪ (geliehene) Endgerät für alle Beteiligten

▪ Beamer oder TV-Gerät

▪ Individuelle und unterstützende 

Begleitung 



Aktive Methode – Die Suchmaschine

Was bedeutet das erfundene Wort 

„superkalifragilistischexpialigetisch“



Anpassungs- und Kombinationsmöglichkeiten 



Methodenkoffer „Digital im Alltag“ im Einsatz 



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Dr. Judith Schoch & Diana Moroz 

Evangelische Heimstiftung
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Perspektive der Einrichtungen – 

Handreichung



Die Handreichung 

▪ soll Träger und Einrichtungen dabei unterstützen, 

niedrigschwellige digitale Angebote für 

Bewohner:innen umzusetzen

▪ zeigt auf Grundlage unserer Projekterfahrungen 

notwendige infrastrukturelle und personelle 

Rahmenbedingungen sowie Gelingensfaktoren auf

Welche Ziele verfolgt die Handreichung?



An wen richtet sich die Handreichung?

▪ Leitungskräfte und Mitarbeitende von 

Altenhilfeträgern, die in ihren Einrichtungen 

digitale Angebote für Bewohner:innen 

umsetzen möchten

▪ Konzept wurde auf Basis von Erfahrungen 

in Einrichtungen des BTW und der 

stationären Langzeitpflege entwickelt, 

könnte aber auch auf andere Angebote 

(ambulant betreute Wohngemeinschaften, 

Tagespflege) übertragen werden



▪ Steigerung der Lebensqualität der 

Bewohner:innen

▪ Förderung bzw. Verbesserung der sozialen 

Teilhabe der Bewohner:innen

▪ Ergänzung der bestehenden 

Leistungsangebote

▪ Stärkung von Marktposition und Image, 

Steigerung des Bekanntheitsgrads

Gründe zur Umsetzung von digitalen Angeboten 



▪ Peer-to-Peer-Konzept: Umsetzung durch 

(gleichaltrige) Ehrenamtliche / Betreuungskräfte 

(voraussetzungsvoll vs. voraussetzungsarm)

▪ Einzel- und Gruppenangebote

Die Idee der Technikbegleitung



Umsetzung



Planen



▪ Jeder Bereich in der Abbildung ist ein einzelnes Unterkapitel

▪ Informationen und Handlungsempfehlungen sowie Checklisten sind enthalten, 

damit Einrichtungsleitung jeden dieser Bereiche nochmal überprüfen kann

▪ z.B. Digitale Geräte: Unterscheidung von „offener“ und „geschlossener“ 

Benutzeroberfläche und Tipps wie und durch welche Förderungen Geräte 

angeschafft werden könnten

Planen



Beispiel Kapitel: Technikbegleiter:innen

Planen



▪ Beschreibung der unterschiedlichen Möglichkeiten, wie ein:e Technikbegleiter:in gefunden 

werden kann

▪ Enthalten sind Sammlungen von Ehrenamtsnetzwerken, Schulungen zur digitalen 

Grundbildung von Senior:innen

▪ Verlinkungen zum „Wegweiser für Technikbegleitende im Betreuten Wohnen und in der 

Pflege“ zur Durchführung der Technikbegleitung

▪  Verlinkung zum „Methodenkoffer“ für Beispiele und Ideen für ein digitales Angebot

Beispiel Kapitel: Technikbegleiter:innen

Planen



Planen



▪  Informationsveranstaltung

→ Allgemeine Tipps und Empfehlungen zur Durchführung der 

    Veranstaltung

▪ Durchführung der Technikbegleitung

→ Checkliste zur Vorbereitung der Technikbegleitung in Einzel- 

     und Gruppenangebote

→ Hier ebenfalls Verweis auf „Wegweiser für Technikbegleitende

     im Betreuten Wohnen und in der Pflege“ für nähere Infos zur

     Durchführung und Voraussetzungen

Durchführen



▪ Informationen und Beschreibung zur 

Durchführung eines Reflexionsgesprächs zur 

Überprüfung, ob die Technikbegleitung für alle 

Beteiligten als erfolgreich empfunden wird

▪ Enthalten sind 8 Fragen, die im Rahmen des 

Gesprächs mit der Einrichtungsleitung, entspr. 

Ansprechperson, dem Ehrenamtlichen und ggf. 

den Bewohner:innen geklärt werden sollen

Prüfen



Prüfen



Prüfen



▪ Informationen wie die Technikbegleitung im 

Prozess an die Bedarfe der Bewohner:innen, 

der Ehrenamtlichen und der Einrichtung 

optimiert werden kann

▪ Tipps wie die Technikbegleitung nachhaltig in 

die Strukturen der Einrichtung integriert 

werden kann

Verankern



▪ Informationen in Bezug auf die Integrierung 

der Technikbegleitung ins Quartier

▪ Sowie Informationen zum Einbezug der 

Kommune zur möglichen Koordinierung 

und Vernetzung im Quartier

▪ Beschreibung von Möglichkeiten, wie 

digitale Angebote aus der Einrichtung in 

Quartier gelangen können und wie 

Angebote aus dem Quartier den Weg in 

die Einrichtung finden können

Verankern



Nächste Termine

08.05.2025  9. Qualifizierungen für Technikbegleitende

04.06.2025  Transferveranstaltung mit dem Schwerpunkt „Materialien“

22./27.05.2025 Online-Basis-Qualifizierung



Qualifizierungen Technikbegleitende

Inhalte der Basis-Qualifizierung

▪ Vorstellung des Projekts DiBiWohn 

und der Zielgruppe

▪ Lernen im Alter

▪ Materialien des Projekts für die Technikbegleitung

▪ Methoden und Impulse für die Praxis

▪ Konkrete Umsetzung der Technikbegleitung vor Ort

Nächster Termin: 

22. und 27. Mai



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Unsere Materialien für Ihr Engagement

Alle Informationen und Materialien 
finden Sie auf der Projektwebseite

https://dibiwohn.org/ 

Oder kontaktieren Sie uns unter 

kontakt@dibiwohn.org 

https://dibiwohn.org/
mailto:kontakt@dibiwohn.org
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Wie gefällt Ihnen der 14. Deutsche Seniorentag?

Teilen Sie uns Ihre Meinung über die 
Teilnehmenden-Befragung mit!

Online unter:

www.deutscher-
seniorentag.de/befragung

Online über den Scan des    
QR-Codes mit Ihrer Kamera 
oder einem QR-Code Scanner:

In den Veranstaltungsräumen 
liegen gedruckte Bögen aus.

oder oder

Vielen Dank!

http://www.deutscher-seniorentag.de/befragung
http://www.deutscher-seniorentag.de/befragung
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